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Eine Stätte der Begegnung 
Offizieller Einweihungsakt des neuen Ruggeller Gemeindezentrums 

(JK) — Mit dem Einzug in das neue 
Gemeindezentrum ging für die Rug­
geller Bevölkerung am Samstagnach­
mittag ein-langgehegter Wunsch in 
Erfüllung. Mit der Fertigstellung der 
einzelnen Räumlichkeiten, die das 
Gemeindezentrum umfasst, stehen 
den Dorfvereinen, der Schule und an­
deren Gruppen für die Entfaltung 
der verschiedenen Interessen wert­
volle Lokale zur Verfügung. Dieser 
Tag der Einweihung des Gemeinde­
zentrums, das grösste Bauvorhaben 
der letzten Jahre in der Gemeinde 
Ruggell, war für die Bürgerinnen 
und Bürger zweifellos ein besonde­
res Ereignis. Ein denkwürdiger Tag 
— zu dessen Feierlichkeiten Gemein­
devorsteher Hugo Oehri neben den 
vielen Einwohnern von Ruggell eine 
Reihe von Gästen des öffentlichen 
Lebens begrüssen durfte. So wohn­
ten die Regierungsräte Anton Ger­
ner und Dr. Egmond Frömmelt, Pfar­
rer Albert Seidel, Vorsteher der 
Nachbargemeinden, die Gemeinde­
räte und Mitglieder des Schulrates, 
die Lehrerschaft von Ruggell sowie 
Schulamtsleiter Dr. Josef Wolf, 
Schulinspektor Hansrudi Sele, Bau­
amtsleiter Ing. Karl Hartmann und 
im weiteren die Pressevertreter der 
Einweihung bei. 

Nach rund zweieinhalbjähriger 
Tätigkeit konnten nun am vergange­
nen Samstag nachmittag die Neu­
bauten des Gemeindezentrums im 
Beisein einer überaus grossen Fest­
gemeinschaft ihrer Bestimmung über­
geben werden. 

Ort der Begegnung 
Der neue Trakt im Anschluss ein die 
bestehende Primarschule, deren Um­
bau- und Renovationsarbeiten in den 
kommenden Frühlingswochen aufge­
nommen werden, umfasst einen 

neuen Saal, der auf seine Art wun­
derbar gestaltet und mit Holzkom­
positionen ausgeschmückt wurde, im 
weiteren die Turnhalle, die inoffi­
ziell schon seit Jahresbeginn in Be­
trieb ist sowie die dazugehörenden 
Umkleidekabinen, Dusche- und WC-
Anlagen und im besonderen die 
neuen Vereins- und Schulräumlich­
keiten. Für die Gemeinde Ruggell, 
besonders für das Dorfleben, stellt 
das neue Zentrum, das auf diese 
Weise sehr gut gelungen ist, ein 
wertvoller Ort der Begegnung dar. 
Die verschiedensten Interessen- und 
Frei2eitgruppen, seien es die Dorf­
vereine, Kinder oder Erwachsene, 
für sie alle stellen die Bäulichkeiten, 
die sich tinaufdringlich in die Land­
schaft integrieren, eine notwendige 
Bereicherung des Dorflebens dar. 

Blick In den neuen und herrlichen 
Gemeindesaal Ruggell anlässlich der 
offiziellen Einweihungsfeier des  Dorf­
zentrums vom vergangenen Samstag. 

(Bild: F.J. Meier) 

Festliches Programm 
Die vielfältigen Darbietungen des 
Musikvereins «Frohsinn» unter der 
Stabführung von Peter Fischer und 
des MGV-Kirchenchors (Leitung 
Georg Meier und Jürg Bockstaller) 
verliehen der Einweihungsfeier ein 
würdiges Gepräge. Im weiteren um­
rahmte die erste und fünfte Klasse 
mit einem Sprechchor bzw. Gedicht 
die Feier und zeigte damit, dass auch 
die Kinder und Schüler mit dem 
neuen Gemeindezentrum sehr stolz 
sind. 
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Vaduz: 25.Trophäenschau widerspiegelt 
erfolgreiches Jagdjahr 

(W.K.) — Einer der grossen Höhe­
punkte im Wirken unserer Jäger­
schaft ist die Jährlich stattfindende 
Trophäenschau, die am vergan­
genen Samstagabend über 100 
Jäger aus dem ganzen Land Im 
Foyer des Vaduzer Saales zusam­
menführte und die In zweierlei 

Hinsicht von Bedeutung war: Zum 
ersten repräsentiert sie ein erfreu­
liches und erfolgreiches Jagdjahr 
1979/80 und zum anderen steht 
sie im Mittelpunkt des 2S|ährigen 
Jubiläums. 
Dies würdigte auch  Landesforst­
meister Eugen Bühler im Rahmen 

sefner Eröffnungsansprache, bei 
d e r  e r  unter anderem auch  Regie­
rungsrat  Dr. Oehry unter den  zahl­
reichen Gäs ten  begrüssen konnte. 
Im Zentrum d e s  Abends  s tand  die 
Rede  vom Präsidenten d e r  Liech­
tensteiner  Jägerschaft ,  Dr. Otto 
Hasler, de r  die  Trophäenschau 
als  ein aufgeschlagenes  Buch 
über  die Tätigkeit und die  jagd­
liche Einstellung d e r  J ä g e r  be­
zeichnete. S ie  sei eine endgül­
tige Aussage übe r  den  Wild­
bes t and  in qualitativer und quan­
titativer Hinsicht. Dr. Hasler un­
terstrich auch  die  Zielsetzung d e r  
Jägerschaf t  um einen gesunden  
und ar tenreichen und in se iner  
Struktur richtig aufgebauten und 
d e r  Umwelt angepass ten  Wild­
bestand.  Hinter diesen Bemühun­
g e n  s tecke  ein Vierteljahrhun-
der t  Arbeit, Hege, Pflege und Op­
ferwille d e r  Jäger ,  die  mit gros­
s e m  Einsatz ein öffentliches Gut 
verwalteten. 
Nach d e r  Bewertung d e r  232 vor­
gelegten Trophäen sch loss  Forst-
adjunkt Leo Büchel den  offiziel­
len Teil d e r  Veranstaltung mit d e r  
Kommentierung e ines  Berichtes 
zur  Trophäenschau,  d e r  e ine  Sta­
tistik übe r  d i e  Abschlusszahlen 
d e s  Jagd jahres  1979/80 und einen 
Vergleich mit dem Vorjahr im 
wesentlichen zum Inhalt hatte.  
• Die Ausstellung war bis gestern 
abend geöffnet und Ziel vieler 
Jagdfreunde aus dem ganzen 
Land und der näheren Region. 

(Bild: X. Jehle)  

Einsegnung des Gemeindezentrums 
Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeier­
lichkeiten stand die Einsegnung 
durch Pfarrer Albert Seidel. Allen, 
die in diesem Haus ein und aus ge­
hen, wünschte er, dass sie Frieden 
und Freude erleben mögen. Nach der 
Bitte um die göttliche Schutzherr­
schaft wurde das Zentrum gesegnet. 
Für die Bevölkerung etwas Positives 
und Nützliches geschaffen 
Gemeindevorsteher Hugo Oehri gab 
in seinen Worten seiner Freude Aus­
druck, dass so viele der Einladung 
gefolgt sind, um in dieser Gemein­
schaft diese Feier mitzuerleben. Im 
folgenden einige Passagen der Rede 
von Vorsteher Hugo Oehri anläss­
lich der Einweihungsfeier: «Der heu­
tige Tag ist für uns Ruggeller mit 
einem besonderen Ereignis verbun­
den, dürfen wir doch diese neuen 
Gebäulichkeiten ihrer Bestimmung 
übergeben. Ich möchte sie alle, die 
unserer Einladung gefolgt sind, im 
neuen Gemeindesaal auf das Herz­
lichste willkommen heissen. 

Blick zurück 
Am 29. Oktober 1939, also vor mehr 
als 40 Jahren, wurde das damals 
grosszügig geplante Schulgebäude 
mit Schulhaussaal eingeweiht. Für 
die damalige Zeit waren diese Ge­
bäude eine grosse Errungenschaft 
und wurden von vielen sogar für die 
kleine Gemeinde Ruggell als zu 
gross und zu aufwendig angesehen. 
Die Kosten waren für den damaligen 
Finanzhaushalt allerdings eine be­
trächtliche Belastung. Obwohl der 
Rohbau für heutige Verhältnisse um 
den Spottpreis von ca. Fr. 103 000.— 
vergeben werden konnte, hatte die 
Gemeinde finanziell hart zu kämp­
fen. Im Vergleich dazu kann gesagt 
werden, dass die Baumeisterarbeiten 
jetzt auf ca. 1,3 Millionen Franken 
zu stehen kommen. 

Doch schon bald gab die Entwick­
lung und das Wachstum der Ge­
meinde den damals Verantwortlichen 
recht. Immer mehr wurde der ge­
schaffene Platz benötigt. 
Stolz auf das Erreichte 
Anfangs der siebziger Jahre wurden 
schon die ersten Stimmen nach einer 
Turnhalle für die Vereine und die 
Schule hörbar, da der bestehende 
Schulhaussaal diesen Anforderungen 
nicht gerecht wurde. Ein erstes vor­
gelegtes Projekt wurde dann jedoch 
verworfen. Am Anfang der letzten 

FUSSBALL 
1. LIGA 
FC Balzers erstmals seit 
November 1978 zuhause 
geschlagen: 0 : 3  gegen 
Mendrisiostar. 
Hochklassiges Lokal­
derby: Altstätten und der 
FC Vaduz trennen sich 
vor 2000 Zuschauern 1:1. 

2. LIGA 
USV—Chur 

3 .  LIGA 
Trun —Triesen 
Cazis — Balzers 
Schaan —Widnau 
Rebstein —Vaduz 

1 : 2  

2 : 1  
0 : 2  
0 : 2  
1 : 0  

Ruggell — Altstätten 4 : 0  

Österreicher 
Verein 
Jahresversammlung 
Im «Schlüssle» Vaduz 
Am Freitag, 25. April, findet im 
Hotel «Schlössle» in Vaduz d ie  
Jahreshauptversammlung d e s  
Österreicher Vereins im Fürsten­
tum Liechtenstein statt, zu d e m  
d e r  Vereinsvorstand alle Mitglie­
d e r  schon  heute  recht  herzlich 
einlädt. Im Zentrum d e s  Abends  
s tehen neben den  Jahresber ich­
ten u. a.  auch  die  Festsetzung d e r  
Jahresbei t räge  und die Wahl d e s  
Vorstandsgremiums. Freie Anträ­
g e  und Diskussionen beschl ies-
s e n  die Generalversammlung 1980, 
zu welcher  d e r  Vereinsvorstand 
möglichst viele Mitglieder erwar­
tet. Beginn ist um 20.00 Uhr. 

Gemeinderatsperiode wurde das Pro­
blem wieder in Angriff genommen 
und eine Einwohnerbefragung durch­
geführt. Aufgrund deren Ergebnis 
hat sich der Gemeinderat entschlos­
sen, Turnhalle, Gemeindesaal und 
Schulräume zu verwirklichen. 

Nach einer vierjährigen Vorberei-
tungs-, Planungs- und Bauzeit befin­
den wir uns nun in diesem Gebäude, 
das, nachdem die Ansichten ver­
schieden sind, manchen vielleicht 
etwas eigenartig anmuten wird. Das 
aber, so glaube ich, bei näherem Zu­
sehen von jedermann zustimmend 
begrüsst werden wird. Wenn auch 
während der Bauzeit hie und da 
nicht gerade alles rund gelaufen ist, 
so dürfen wir doch auf das bis jetzt 
Erreichte stolz sein. Und wenn dann 
auch der alte Schulhaustrakt, dessen 
Renovation in den nächsten Wochen 
in Angriff genommen wird, in neu­
em Glänze dasteht, dürfen wir sicher 
sein, für die Gemeinde Ruggell und 
deren Bevölkerung sowie deren Ver­
eine etwas Positives und Nützliches 
geschaffen zu haben.» 

Zum Schluss seiner Ausführungen 
dankte Vorsteher Hugo Oehri allen, 
die an diesem Projekt mitgearbeitet 
und ihren Beitrag geleistet haben. 
Er hoffe, dass die Anlage den ihr zu­
gedachten Zweck in jeder Hinsicht 
erfüllen möge und eine Stätte der 
Begegnung für die ganze Dorfge­
meinschaft werde. 

Nothelferkurs 
In Triesenberg 
Der nächs te  Nothelferkurs d e s  
Samaritervereins Triesenberg 
beginnt morgen Dienstag, den 
15. April im Samariterlokal 
«Kontakt»» Obergufer. Der Kurs 
dauer t  fünf Abende und wird je­
weils Dienstag und Freitag 
durchgeführt. Die Kurskosten 
betragen 45 Franken. Zur Erlan­
gung  d e s  Kursausweises ist de r  
Besuch von sämtlichen fünf 
Kursabenden erforderlich. Der 
Kurs ist allgemein zugänglich, 
o b  Sie nun den  Ausweis für die 
Autofahrprüfung benötigen, 
o d e r  o b  Sie a u s  persönlichem 
Interesse a n  ers ter  Hilfe mit­
machen  wollen, sind Sie jeden­
falls herzlich willkommen. 
Anmeldung an:  Daniel Beck, 
Telefon 2 2812  o d e r  am ersten 
Kursabend. 
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